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Zeitung
„und Land.

Dentſchland.
Halle, d. 7. Dec. Am heutigen Tage ſind hier gewählt

woorden:
Zu Stadtverordneten:

Hr. Tiſchlermſtr. Ludwig.
Juſtiz Comm. Fritſch.
Berlin, d. 6. Dec. Se. Majeſtät der König haben Aller-

n gnäd igſt geruht, dem Gerichts-Schulzen Kuſchko zu Alt Zauche
im Kreiſe Lübben die Rettungs Medaille am Bande zu ver-
leihen.

Jhre Hoheit die Prinzeſſin Karoline von Heſſen

Zu Stellvertretern:
Hr. Kaufmann Hollſtein.

Oekonom Beyer.

n iſt von Deſſau hier eingetroffen.
e Der Königl. Großbritanniſche Geſandte, Lord Burgherſh,

iſt von London hier angekommen.

b Berlin, d. 4. Dec. Die Reiſe des Hof und Garniſon
Predigers Sydow und des Predigtamts- Kandidaten Uhden
nach London iſt in öffentlichen Blättern, nicht ohne Mißdeurung,

al beſprochen worden. Die Veranlaſſung zu dieſer Reiſe iſt
folgende:

Die in einer großen Stadt ohnehin nicht geringen Hinder-
niſſe einer ausreichenden Kirchenpflege und Seelſorge ſind in
Berlin in den letzten 25 Jahren durch außerordentliche Zunahme
der Bevölkerung bis zu dem Grade geſteigert worden daß eine

t große Anzahl von Familien kaum einer allgemeinen Kirchenpflege,
r geſchweige einer beſonderen Seelſorge theilhaftig werden kann.

Es ſpringt in die Augen, welch eine reiche Quelle ſittlicher und
phyſiſcher Uebel in dieſem Mangel an Kirchen und Geiſtlichen
liegt. Des Königs Majeſtät machen die Abhülfe zum Gegen-
ſtande Jhrer angelegentlichſten landesväterlichen Sorge und
in Folge deſſen wurde zunächſt die hieſige Geiſtlichkeit von dem
Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten aufgefordert uüber die

W Sache in Berathung zu treten und ſodann Vorſchläge zu machen,
wie das Ziel zu erreichen ſei. Dieſe Berathungen ſind ſeit eini-
ger Zeit im Gange. Je mehr Licht ſie über den Umfang des
ſtattfindenden Bedürfniſſes verbreiten werden, deſto dringender
wird ſich zugleich die Frage der Erwägung darſtellen auf wel
chen Wegen die zur nothdurftigen Ergänzung des Mangels er-
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in keiner jedoch in dem Grade, wie in London.

1841.

forderlichen Mittel herbeizuſchaffen ſind da ſie aus der Staats
Kaſſe nicht entnommen werden können.

Bekanntlich ſind aähnliche Uebelſtände auch in andern großen
Städten durch Vermehrung der Bevölkerung veranlaßt worden;

Es kann nur
belehrend ſein, zu erforſchen, wie dort den kirchlichen Beduürf-
niſſen genugt werde vielleicht ſind die dort gemachten Erfah-
rungen unter ähnlichen Verhältniſſen hier mit Nutzen in Anwen-
dung zu bringen. Vorlaäufige Eckundigungen ergaben im Allge-
meinen, daß ſich eine große Anzahl neuer Kirchen- und Pfarr-
Syſteme, ohne alle materielle Beihuülfe des Staats, durch ein
lebendiges Zuſammenwirken von Geiſtlichen und Laien in London
gebildet habe.

Um dies näher zu ermitteln, wurden nun zwei Manner
gewählt, von denen der eine der Hof und Garniſon Prediger
Sydow, als wiſſenſchaftlich gebildeter Theolog eben ſo geachtet
wie als Seelſorger, mit den hieſigen Verhältniſſen auf das Ge-
naueſte bekannt iſt, der andere, der Predigtamts- Kandidat
Uhden, durch ſeine Kenntniß der kirchlichen Zuſtände in Eng-
land und Amerika, die er ſeit kängerer Zeit zum Gegenſtand ſei-
ner Studien gemacht, nicht minder zu dem Geſchäfte geeignet
erſchien.

Die Aufmerkſamkeit dieſer Männer, welche ſich kuürzlich
nach London begeben haben iſt allein auf den oben bezeichneten
Gegenſtand gerichtet. Was ſie heimbringen, kann nur dazu
dienen, die Vorſchläge zu ergänzen oder ſachgemäßer zu beur-
theilen, welche uüber dieſelbe Angelegenheit von der Berathung
der hieſigen Geiſtlichkeit erwartet werden.

Berlin, d. 5. Dec. Der Graf von Raſſau hat von ſeinem
Sohne, dem Prinzen Friedrich der Niederlande, das dem-
ſelben nach dem Tode der Königin von Holland durch Erbſchaft
zugefallene Palais unter den Linden gekauft, und es während
ſeines Aufenthalts in Schleſien und Holland fur ſich und ſeine
Gemahlin einrichten laſſen. Durch dieſen Ankauf gehört nun der
Graf von Naſſau zu der Buürgerſchaft Berlins, welche ſich wohl
ſchmeicheln darf, für die ſtädtiſchen Armen- Anſtalten reiche Un-
terſtutzungen von dem hohen Mitbürger zu erhalten.

Berlin. Der hier verſammelte Zollverein- Kongreß wird,
wie man ſagt, die in Diekuſſion ſtehende Zuckerfrage definitiv be-



rathen. Man weiß übrigens mit Sicherheit, daß Hannover und
Bremen um den Anſchluß unterhandeln, daß aber das erſtere
hohe Forderungen macht, die Verhandlungen mit Bremen aber
bereits auf einen günſtigen Punkt angelangt ſind. Durch den
Beitritt Braunſchweigs iſt ſowohl das Königreich Hannover und
das Großherzogthum Oldenburg als die Handelsſtadt Bremen faſt
zum Anſchluſſe gezwungen fur den Verein ſelbſt aber iſt die
freie Handelsſtadt höchſt wichtig, da Deutſchland dadurch einen
Seehandelsplatz erreicht, der vorzugsweiſe fur Norddeutſchland
und deſſen Handel ſehr vortheilhaft belegen iſt; wurde dadurch
ein Ausgang in das Nordmeer gewonnen, ſo durften den ſcheeien-
den Anmaßungen Hollands leicht Serdinen aufgeſetzt werden,
ſowie auch Süddeutſchland und die Rheinprovinzen gegen die-
ſelben geſchutzt ſein werden wenn eine Eiſenbahn von Koöln nach
Antwerpen vollendet ſein wird und Deutſchland die Einfuhr der
Kolonialprodukte (fur welche Holland ein Monopol zu beſitzen
wahnt) über dieſe beiden Seeſtädte haben kann. Dann fehlt
noch eine Beſchränkung der Holländiſchen Schifffahrt auf dem
Rheinſtrome, und Niederland muß ſuchen, was es jetzt ver-
weigert.

Wien, d. 1. Dec. Den in franzöſiſchen und deutſchen
Blättern neuerlich ausgeſtreuten Geruchten, als beabſichtigten
die Großmachte einen Kongreß oder eine Konferenz zur Beile-
gung der ſpaniſchen Angelegenheiten die entweder in Wien,
oder London ſtattfinden ſollten, durfte, wenigſtens was den An
theil unſers Kabinets an einem ſolchen Vorhaben anlangt, auf
das beſtimmteſte widerſprochen werden kounnen. Bei uns ha-
ben die Reduktionen und Beurlaubungen in der Armee ihren An
fang genommen. Hier in Wien werden zwei Batterieen der Ar-
tillerie aufgeloſt, und ſo im Verhältniſſe auch anderwärts, wo
nach die im Laufe dieſes Jahres bei der kritiſchen Epoche neu
ausgeruſteten 16 Batterieen ſo ziemlich wieder außer Aktivität
geſetzt werden durften.

Prag, d. 3. Dec. Auf offiziellem Wege iſt hier aus Wien
jetzt bekannt geworden, daß man hochſten Orts beſchloſſen hat,
zwiſchen Wien und Dresden eine Eiſenbahnverbindung
herſtellen und dieſe durch das Elbthal fuhren zu laſſen. Es ſind
jetzt alle möglichen Begunſtigungen dieſes Plans zu erwarten und
auch die Garantie fur 4 Proc. Zinſen zu heffen.

Frankreich.
Paris, d. 2. December. Die Debats geben heute einen

Artikel, wornach es keineswegs in der Abſicht des Kabinets zu
liegen ſcheint, die Kandidatur Lamartine's zur Kammerpraä-
ſidentenſtelle zu unterſtutzen. Man darf vermuthen, daß die
Fraktion Thiers den Dichter- Politiker nur vorſchiebt, um die
Majorität des Miniſteriums vom 29. Oktober zu ſprengen. Die
Debats warnen vor den Ranken des Ex Konſeilpräſidenten vom
1. März und wollen die Praſidentur der Kammer dem Herrn
Sauzet erhalten wiſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. November. Prinz Albert empfing vor

geſtern den Beſuch des Lordmayors, welcher ihn bat, an dem
zur Grundſteinlegung des neuen Boörſengebäudes beſtimmten Ta
ge den Burgern von London die Ehre ſeiner Anweſenheit bei dem
Feſtdiner in Manſion -houſe zu ſhenken. Der Prinz nahm die
Einladung an, und fügte blos die Bitte bei, daß das Diner der
Ceremonie unmittelbar folgen möge, damit er baldmoöoglichſt nach
Windſor zuruckkehren könne. Die Grundſteinlegung, welche
der Prinz in Perſon vollziehen wird, ſoll nemlich in der erſten
oder zweiten Woche des Januar vor ſich gehen.

Der amtliche Bericht über den Towerbrand iſt jetzt erſchie

nen, enthält aber wenig Neues.
London, d. 30. Nov. Die Königin und der junge Prinz,

Herzog von Cornwall, befinden ſich ſo wohl, daß Jhre Maje-
ſtät beſchloſſen hat, ſich am 15. December nach Windſor zu be
geben. Man glaubt, daß der Hof dann nicht vor Eröffnung
des Parlaments nach London zuruckkehren wurde. Die Taufe
des Kronprinzen ſoll, nach einigen Berichten gleich nach der
Ankunft des Hofes in Windſor ſtatthaben. Nach anderen da-
gegen wurde ſie erſt nach dem Zuſammentritte des Parlaments
im Februar nochſten Jahres vorgenommen und mit großen Feier-
lichkeiten in der dazu feſtlich auszuſchmuckenden St. Georgen
Kapelle begangen werden. Ein Blatt will wiſſen, daß der Prinz
die Namen Eduard Viktor Ernſt Leopold Auguſt erhal-
ten werde. Nachtraglich erfährt man daß der Thronerbe nicht
blos geborener Herzog von Cornwall, ſondern auch erblicher
Viscount von Launeceſton iſt.

Spanien.
Nach Berichten aus Madrid, d. 25. November iſt man

dort noch immer im Freudentaumel über die Ruckkehr Es par
tero's. Das O'fizierkorps der Nationalgarde hat dem Regen-
ten die Ordensdekoration vom 7. Oktober uberreicht. Die Nach
richten aus den noördlichen und fudlichen Provinzen lauten beru
higend.

Griechenland.
(Ankona, d. 26. November. Zuverläſſigen Nachrichten

aus Athen zufolge hat das griechiſche Gouvernement, gleich nach
der Ruckkunft des Königs von Athen, an den turkiſchen Reprä
ſentanten, Hrn. Muſſuros, eine Note erlaſſen, die, in dem
verſöhnlichſten Sinne abgefaßt, kaum einen Zweifel übrig läßt,
daß die zwiſchen Konſtantinopel und Athen obwaltenden Diffe
renzen ſich einer freundſchaftlichen Lſung nähern. Muſſuros
wird darin angekundigt, daß man ſich beeilen werde, alle von
der turkiſchen Regierung aufgeſtellten Beſchwerdepunkte zu erle-
digen und daß man unverzuglich zur vorläufigen Entſcheidung der
Terrainfrage ſchreiten werde. Es verlangt nämlich die Pforte
in dieſer Hinſicht die entgeltliche Expropriation der, türkiſchen Be
ſitzern zuſtehenden Landſtrecken in Vakuf, Theben und Theſſa
lien oder das jenen Turken zu machende Zugeſtaändniß eines un
geſtörten Beſitzes des fraglichen Grundeigenthums. Ton und
Fahalt der Note läßt erwarten, daß die griechiſche Regierung
ihrerſeits nichts unverſucht laſſen werde, um alle Streitgegen
ſtände, die noch zu ſchlichten erubrigen, einer befriedigenden Lo
ſung entgegenzufuhren.

Vermiſchtes.
Nachſtehende Vergleichung der Offizierzahl der englt

ſchen und der franzöſiſchen Marine iſt nicht ohne Jntereſſe. Eng-
land hat 38 Admirale, 51 Viceadmirale, 64 Kontreadmirale;
Frankreich 2 Admirale, 10 Viceadmirale, 20 Kontreadmirale;
England 687 Kapitaäns, 809 Kommandeurs, 2822 Lieutenants;
Frankreich 100 Schiffskapitäns, 200 Korvettenkapitäns, 1100
Lieutenants und Fähnriche. Die Geſammtzahl der engliſchen
Marxineoffiziere beträgt alſo 4471, der franzöſiſchen 1432.
Außerdem zählt die engliſche Marine noch 456 Maſters, welche
Offiiere ſind, aber nicht zu Oberoffizieren befördert werden kön
nen; dieſer Grad beſteht in der franzöſiſchen Flotte nicht.
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Bekanntmachungen.
Eine Partie Kattun wird, um damit

zu räaumen, unterm Einkaufspreiſe ver-
kauft bei

Eisleben, den 8. December 1841.
J. C. Zincke.

Mein Lager von achten Havanna-
und BVremer Cigarren, welche ſich
wegen ihrer Güte und eleganten Verpackung
als Weihnachts Geſchenk eignen,
empfiehlt J. Cohn, Leipzigerſtr. No. 386.

men Blinden zur Weihnachts Beſcherung
von Sch.

Jch erſuche den edeln Geber jenes Ge-
genſtandes, dem Unterzeichneten gefalligſt
anzeigen zu wollen, ob die Gabe fur die
Blinden oder fur die Taubſtummen be-
ſtimmt iſt. Klotz,Vorſteher der Taubſtummen-Anſtalt.

Zwei ganz verdeckte vierfedrige Kutſch
wagen noch in gutem Zuſtande, und zwei
Schlitten ebenfalls noch in gutem Zuſtande,
ſtehen zu verkaufen beim Schmiedemeiſter
Riecke, kleiner Berlin No. 414.

Ein tuchtiger Böttcher findet dauernde
Arbeit in der Brauerei zu Seeburg. empfiehlt

Brabanter Sardellen

nen Achſen, durabel gebaut

Boltze.
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Fonds und Geld-Conrs. Waſſerſtand zu Hakke
Der Pr. Cour. o Pr. Cour. am 7. Decemberd. 6. Dec. 1841. c Brief. Geld e Oberhaupt 5 Fuß 11 Zoll.t-Schuldſch. ſ4 [1047, ctien. Unterhaupt. 7 Fuß Zoll..Engl. Obl. 30.4 1101 SBrl.Potsd. Eiſenb. s 123 1122der a a 43 102, Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Seehandlung. 802 80 Mgd. Lpz. Eiſenb. 109 106 am 6. December 5 Zoll unter 0.Kurm. Schuldv. 34 102 do. do. Prior. Act.ſ4 103 102SBrl. StadtObl. 4 1035 103 Berl. Anh. Eiſenb. 108 10ar e

Elbinger do. 34 Do. do. Prior. Act.4 102 1017
Danz. do. in Th. 48 Düff. Elb. Eiſenb. 5 89 S F denliſtWeſtp. Pfandbr. 35102/, 1012/, do. do. Prior. Act. s 10227, 1017, rembenliſte.
Großh. Poſ. do. 4 tos 2 Rhein. Eiſenb. 5 94 93 Angekommene Fremde vom 6. bis 7. December.
ODdſftpr- Pfandbr. 34 102 101 Gold al marco
Pomm. do. 3* 102 Friedrichsd'or 13 r3 Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Aſchenberg u. Glogau. Die
Kur u. Neum. do. 34 102 gAndere Goldmün- Hrrn, Privatl. G. v. Rehfues u. J. v. Rehfues a. Bonn. Hr. Jnſp.
Schlefiſche do. 35 1100 en à 5 Th. s 7 Wohlfahrt a. Bromberg. Hr. Fabrikbeſ. Sallmann a. Solingen.

b Disconto Hr. Kaufm. Lewy a. Sondershauſen. Hr. Kaufm. Lange a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Mäder a. Berlin.

G etreide preiſe. S tag Zürch: Hr. Lieut. v. e a. Erfurt. e e
ern a. Hedersleben. Hr. Amtm. Meyer a. Zerbſt. Hr. AmtmsNach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. Käſemacher a. Raſchwitz. Hr. Amtm. Naumann a. Nethern. Hr.

Magdeburg, den 6. December. (Nach Wispeln.) D7 n n g, Zeiz. Hr. en W 3
ie Hrrn. Kaufl. Beltz u. Bonte a. Nordhauſen. e Hrrn. Kaufl.Regen 3 59 thl. ver 73 7 73 thl Tauchert u. Schäffer a. Dresden. Hr. Kaufm. Dannemann a. Mag

T t deburg. Hr. Kaufm. Böttiger a. Leipzig.
Quedlinburg, d. 8. December. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 54 60 thl. Gerſte 203 24 thl. Goldnen Ring: Fräul. Mildner a. Merſeburg. Hr. Pred. Dr. Scheeke
Roggen 84 39 Hafer 13 15 a. Eckendorf. Hr. Pred. Birch a. Scheinburg. Hr. Kaufm FreyerRaffinirtes Rüböl der Centner 16 bis 163 thl. a. Dresden. Hr. Cand. Langenfeld a. Schönhauſen. Hr. Oeconom
Rüböl der Centner 15 bis 153 thl. Krumpe a. Ferſtedt.
ein v 13 Stadt Sambutga Hr. Gutsveſ. Wernige a, Velleten. Hr. Onmtm.

d Blumenau a. Bieſenrode. Die Hrrnu. Kaufl. Liebermann u BallinMeizen 2 thl. e e a. Berlin. Hr. Schauſp. Schmidt a. Magdedurg. Hr. Rentier Coſ
Roggen 1 4 2 1 4 14 D yf. ſini a. London. Hr. Lieut. Conrad a, Trier. Hr. Kapit. Weſſek
Gerſte e 18 25 mann a. Cöln,t, Befer 18 Goldne Kugel: Hr. Lehrer Walther a. Ludwigsluſt. Die Hrrn. Kaufl.e Rübösl, der Centner 154 thl. Müller u. Rudolph a. Magdeburg. Hr. Kunſtgärtner Müller a.s Leinösl, 4 133 thl. Aſchersleben,

n n n
7 Familien Nachrichten. Taubſtummen-Anſtalt. 200 Dutzend Hauben-Blumen, wo das
r Entbindungs- Anzeige. Am Montage fruh, als am 6. d. M., ch d
e Die heute fruüh 1 Uhr erfolgte gluckliche wurde in der Wohnung des Unterzeichneten r mit aufzuratn a 535 Dutzend wit

s am K 910) bei ſei b 15 Sgr. verkauft werden in derEntbindunz ſeiner lieben Frau von einem r Blumenfabrik, Ranniſche Straße No. 499geſunden und muntern Madchen, zeigt weſenheit ein verſiegeltes Papierpäckchen, deſ
d Freunden und Bekant i ſen Siegel die Buchſtaben A. S. trug, fur Vergoldete Kronleuchter und Rahmen,annten hierdurch erge- die beſchädg benſt an die Taubſtummen Anſtalt abgegeben. Das die beſchädigt ſind, werden bei mir billig

Kriegſtädt, den 1. Dec. 1841. Paket enthielt Thlr. dem die Bemer- reſtaurirt und auf Verlangen auch neue
kung beigefuügt war: 15 Sar. fur die ar- angefertigt und erſtere mit vergoldetem Can

tillen-Behang verſehen. Mit der Einrah-
mung der Bilder fahre ich nach wie vor
fort. J. Gran, Vergolder,
große Ulrichſtraße No. 75, 1 Treppe hoch.

Sophateppiche
à 2, 3, 4, 5, 6 Thir. und daruber em-
pfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken Friedrich
Arnold am Markt.

Wollene Schlafdecken,
auch Platt- und Pferdedecken, ſind in allen
Größen zu haben bei Friedrich Arnold
am Markt.

Ein halbverdeckter Kutſchwagen mit eiſer
iſt billig zu

verkaufen, ſowie auch ein guter Ackerpflug
nebſt Egge. Zu erfragen Alter Markt
No. 543 a.
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Jür Jäger und Jagdfrennde, n Silb. Friedrighs Vughamiung Siege un Wierbaden tn ehe
nen un

In allen Buchhandlungen (Halle bei
C Schwetſchke und Sohn) iſt
zu haben

J. G. Lentner's Taſchenbuchlein der
Jagdſprache.

Für Jager und. Jagdfreunde, um ſowohl
alle bei der Jagd gebrauchliche Kunſtwörter
zu verſtehen, als auch ſich in allen vorkom-
menden Fallen richtiz weidmänniſch auszu-
drucken. Jn alphabetiſcher Ordnung Zweite
Auflage. Quedlinburg, bei G. Baſſe.

16. geh. Preis 15 Sgr.
Nicht nur der angehende Forſt und

Weidmann, ſondern insbeſondere der Jagd
liebhaber erhält hier eine Anweiſung, ſich in
allen vorkommenden Fallen richtig weidman-
niſch auszudrucken, um ſich nicht dem Spott
gelachter ſeiner erfahrnen Genoſſen auszu
ſetzen. Jeder Ausdruck iſt mit Leichtigkeit
in dem Buüchlein aufzufinden.

S Daß ich auch dieſes Jahr ein wohlaſ
ſortirtes Lager ausgezeichnet ſchöner Königs
berger Wachswaaren, beſtehend in
weißen, gelben und geſchmackvoll gemalten
bunten Wachsſtöcken, als Pyramiden, Fidi-
busbecher, Turkenbunde und Bienenkoörbe,
alle Sorten Tafel und LaternenWachslichte
von bekannter Gute empfangen habe, zeige
ich hiermit ergebenſt an, und empfehle zu-
gleich meine Fabrikate von allen Sorten fei-
ner und ordinairer Siegellacke, Brief,
Kirchen und TafelOblaten.

Um guütige Abnahme bittend, bemerke,
daß ich mein Verkaufslocal im Parterre
meiner Wohnung, Leipzigerſtraße No. 324.,
eingerichtet habe.

Franz Damm,
Siegellack- und OblatenFabrikant.

Bei Boike in Berlin iſt erſchienen
Jeitung, eriminaliſtiſche, für die

preußiſchen Staaten; heraus-
gegeben von Bonſeri und

Temm e. 1841. Juli bis December.
V Thlr.Temme, J. D. S. die preußi-
ſchen Strafanſtalten. 15 Sgr.

Vorrathig bei
C. A. Schwetſehke und Sohn.

Es ſind mehrere ſehr gut gehaltene Meu-
les wegen Abreiſe zu verkaufen, große Ul-

richſtraße No. 67.

Ein noch in gutem Stande ſich befind
licher einſpänniger Leiterwagen iſt zu verkau
fen.

Herfter am Moritzthore.
Wo weiſet nach der Schmiedemeiſter

d in allen ſoliden Buchhandlungen vorräthig oder durch dieſelben zu beziehen (inHalle zu haben bei Schwetſchke und Sohn): zu beziehen

Nikaſchaton,
vder Anleitung zur vrientaliſchen Malerei.

Von P. E. Bacharach.
Mit 7 Bl. Kreidezeichnungen. qu. 4. Elegant geh.

2 fl. 15 kr. oder 1 Thlr 7 Sgr.
Die orkentaliſche Malerei giebt dem der Zeichnenkunſt und Malerei

Unkundigen ein Mittel an die Hand, ſich in wenigen Stunden die Fertigkeit zu
erwerben, recht artige Gegenſtände auf Papier, Holz, Seide, Sammet u. ſ. w.
zu malen. Dies verleihet der Sache einen ſo eigenthumlichen Reiz, daß ein Werkchen,
welches, wie dieſes, außer einer faßlichen Anleitung in Betreff der Malerei und
Selbſtverfertigung der hierzu erforderlichen Materialien, zugleich eine reiche
Auswahl hübſcher Muſterblätter liefert, gewiß eine gewünſchte Erſcheinung ge
nannt werden kann.

Wir verfehlen daher nicht, das Publikum auf das Nikaſchaton aufmerkſam zu
machen; man kann ſich daſſelbe durch jede ſolide Buchhandlung verſchaffen, auch durch
Einſtchtnahme des Werks ſich von der Wahrheit des Geſagten überzeugen.

Wilh. Friedrich's Buchhandlung.
In allen Buchhandlungen Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn

Eisleben bei Reichardt Merſeburg bei Nulandt Leipzig bei
Reclam) iſt zu haben und zur Anſchaffung Jedermann zu empfehlen

Quedlinburger Volkskalender
für das Jahr I8442.

Mit einer großen Abbildung von Nicolaus I., Kaiſer von
Rußland und König von Polen. Preis 10 Sgr.

Sehr unterhaltend iſt: 1) Die Jugend und das Glaubensbekennt-
niß des verſtorbenen Königs Friedrichs Wilhelm III., wie auch
deſſen Lebens und Regierungsgeſchichte. 2) Der Königin
Luiſe Leben und Tod. 3) Napoleons Vermählung mit der
öſterreichiſchen Prinzeſſin Marie Luiſe. 5) Schlimmſte Zeit der
Regierung Napoleons. Die Schlacht bei Belle-Alliance am

Juni II. Dazu die (4) Erzählungen, (16) Anekdoten und
(20) ſehr nützliche Mittel für die Haushaltung.

NB. Soviel an nutzlicher Unterhaltung nebſt einem ſchönen Bildniß (als Stuben-
zierde) wird dem Publikum fur die geringe Ausgabe von 10 Sgr. hiermit dargeboten.

e

Jn meinem Verlage iſt erſchienen, und bei mir wie auch in den andern hieſigen
Buchhandlungen zu haben:

Sanſe, Conrect. Dr. W., die Lehre von der ffent-
lichen Grziehung. geh. 25 Sgr.

die Kunſt eine Schule zu leiten. geh. 25 Sgr.
Die Schriften des Hrn. Dr. Sauſe, auf welche bereits die Leipziger Allg. Zeitg.

vom 8. Oct. und mehrere ſeitdem erſchienene Beurtheilungen aufmerkſam machten haben
ſchneller als zu erwarten war ſich Theilnahme und Jntereſſe geweckt. Es gereicht mir
daher zur Freude hiermit anzeigen zu konnen, daß ſo eben auch die: Lehre von der
öffentlichen Erziehung im Druck vollendet und ausgegeben wurde.

Richard Müuühlmann,
Bruderſtraße, neben Herrn Pintus.

An Freunde der Tonkunſt. Ein Handlungs-Commis wünſcht ſogleich
Dr. Keller, Kalkbrenners ausgezeichneter 9oer, baldigſt a r Engagement.

Schuler, weilt in unſern Mauern. Hof u durn rer ertpeitt Se Expedition
fentlich wird dieſer berühmte Pianiſt uns dieſes Blattes auf portoſreie riefe.
mit einem Concerte erfreuen. Heute Pfannkuchenfeſt bei

Kuhne auf der Maille.

rer
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